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„HERVORRAGENDE PLATTFORM FÜRDIE EIGENE KARRIERE“

Als größter privater Ar-
beitgeber Österreichs
steht SPAR für sichere Ar-
beitsplätze in einem eta-
blierten Familienunter-
nehmen, vielfältige Job-
möglichkeiten,Weiterbil-
dungen amPuls der Zeit,
eine Fülle an Benefits und
die Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie. Die inter-
nationale Ausrichtung des
Unternehmens ermöglicht
den Blick über den Teller-
rand in einemmitteleuro-
päischenHandelskonzern.
Wer Engagement und Be-
geisterungmitbringt, dem
stehen alleWege offen.
Wir sind stolz auf eine
Atmosphäre imUnterneh-
men, in der das gemein-
sameArbeiten amErfolg
Spaßmacht. Das bisherige
Jahr hat gezeigt, welche
Spitzenleistungenmöglich
sind, wenn jede und jeder
denWillen hat, anzupa-
cken und das Beste zu ge-
ben. Die große SPAR-Fami-
lie ist laufend auf der Su-
che nachweiterenMitglie-
dern und freut sich über
neue Kolleginnen und Kol-
legen, die unsere Leiden-
schaft für denHandel tei-
len. Treten Sie beimKarri-
ereforummit uns in Kon-
takt und erfahren Sie
mehr über Ihre berufli-
chen Aussichten bei SPAR.
Wir freuen uns auf Sie!

Fritz Poppmeier
Vorstandsdirektor
SPAR

Das Karriereforumder
„Salzburger Nachrichten“
– ob vor Ort oder wie die-
ses Jahr inhybriderForm–
ist eine ideale Plattform
für Studierende undAb-
solventinnen undAbsol-
venten, zukünftige Arbeit-
geber kennenzulernen.Die
angebotenenWorkshops
und Tipps der Personal-
verantwortlichen sowie
der Expertinnen und Ex-
perten geben den Studie-
renden zusätzlich Rüst-
zeug für die erfolgreiche
Bewerbung an die Hand.
Nutzen Sie die Gelegen-
heit, Ihre individuellen
MöglichkeitenundKarrie-
rechancen auszuloten und
sich über das Aus- und
Weiterbildungsangebot
der Fachhochschule Salz-
burg zu informieren. Un-
sere Absolventinnen und
Absolventen sind amAr-
beitsmarkt stark nachge-
fragte Fach- und Füh-
rungskräfte. Unterneh-
men schätzen die hohe
Ausbildungsqualität, den
starken Praxisbezug sowie
die Vernetzungmit der
Wirtschaft in Lehre und
Forschung. Ichwünsche
allen Ausstellern viel
Erfolg bei der Suche nach
TalentenunddenBesuche-
rinnen und Besuchern
einen interessanten Aus-
tausch.

DorisWalter
Geschäftsführerin
Fachhochschule Salzburg

Als Rektor der Paris Lod-
ronUniversität Salzburg
darf ich Sie sehr herzlich
begrüßen und einladen,
sich beimKarriereforum,
dessen Kooperationspart-
ner wir seit 14 Jahren sein
dürfen, über Berufsmög-
lichkeiten zu informieren.
Das Karriereforum, das
auch ich onlinemit gro-
ßem Interesse besuchen
werde, bietet eine hervor-
ragende Gelegenheit, mit
Firmen und Einrichtun-
gen in Kontakt zu treten.
Dabei werden Sie erfah-
ren, worauf es bei einem
Job ankommt undwie
wichtig es ist, sich frühzei-
tig zusätzliche Qualifika-
tionen anzueignen. Ein
breit gefächertes Angebot
solcher Zusatzqualifika-
tionen bietet die Universi-
tät schonwährend des
Studiums im Rahmen von
Wahlfächern.Wer noch
überlegt, welches Studium
für sie oder ihn das richti-
ge ist, kann denUni-Stand
amKarriereforumbesu-
chen oder sich auf der
Homepagewww.uni-salz-
burg.at informieren: Un-
sereMitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sowie die ÖH
Salzburg stehen für Fra-
gen zur Verfügung. Ich
wünsche allen viel Erfolg
und einen spannenden,
erkenntnisreichen Tag.

Hendrik Lehnert
Rektor
Universität Salzburg

Die Arbeitswelt ist ein zen-
traler Indikator für die
wirtschaftliche Lage, da-
rüber hinaus aber auch
für die Gesellschaft insge-
samt. Covid-19 kommt für
beideSphäreneineKataly-
satorfunktion zu. Ob nun
in Folge dieGlobalisierung
abnimmtunddie Regiona-
lisierung verstärkt wird,
obTelearbeitweiter boomt
undArbeitszeitenweiter
flexibilisiert werden, wird
die nächste Zukunft zei-
gen. Dabeiwird den Fakto-
ren Ausbildung und Be-
rufswahlmehr denn je
entscheidende Bedeutung
zukommen.Gerade fürdie
Jugend, die besonders von
den aktuellenHerausfor-
derungen betroffen ist, ist
jetzt bestmögliche Infor-
mation und Vernetzung
im direkten Kontakt wich-
tig. DasKarriereforumder
„Salzburger Nachrichten“
führt jungeNachfrager
und renommierte Anbie-
ter amArbeitsmarkt in in-
formativer und effizien-
terWeise zusammen. Als
Landeshauptmann begrü-
ße ich diese bewährte Ini-
tiative außerordentlich
und erachte sie als wert-
volle Verstärkung für die
Maßnahmen der öffentli-
chenHand zurUnterstüt-
zung jungerMenschen am
Beginn ihrer Karriere.

WilfriedHaslauer
Landeshauptmann
Salzburg
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Das 14. Karriereforum Salzburg geht heuer am 1. Oktober von
9 bis 16 Uhr auf www.karriereforum.eu über die virtuelle Bühne.
Der Eintritt ist natürlich auch online frei!

Auch im Internet bietet der Karriereevent
neben den Vorstellungen und Matchings
mit Unternehmen wieder viele Highlights:

VorträgeundWorkshops
Profis aus der Berufswelt geben wertvolle
Bewerbungstipps und halten Vorträge zu
karriererelevanten Themen. Die Work-
shops für die perfekte Bewerbung runden
das Angebot in gewohnter Manier ab.

Vier spannende„Schlagzeilen“
Um 14 Uhr startet das äußerst erfolgreiche
Konzept SCHLAG.ZEILEN: eine Bühne,
vier Speaker! „Inspirieren lassen von Ex-
perten“ heißt hier die Devise. Dieses Jahr zu
Gast sind unter anderem Romy Seidl, be-
kannt aus dem ORF, Mister Austria Alberto
Nodale, Mentalist Harry Lucas sowie Re-
kordolympionike Felix Gottwald.

KostenloseOnlineservices
Weitere Highlights bieten die kostenlosen
Services wie etwa der Bewerbungsunterla-
gencheck oder der Social-Media-Check für
die eigene Webpräsenz. Alle Informationen
zum Programm und den Services auf
WWW.KARRIEREFORUM.EU.

MehrKarriere via SN-App
Das Karriereforum 2020 denkt die Präsenz
der Unternehmen und Arbeitgeber neu
und verknüpft die Kontaktaufnahme von
Suchenden und Gesuchten crossmedial.
Dieses Magazin ist heuer erstmals in digita-
ler Version erschienen. Erleben Sie multi-
mediale und interaktive Beiträge der Un-
ternehmen, nutzen Sie die Links in den
Ausstellerprofilen, um direkt die umfang-
reichen Inhalte der Unternehmen sowie
offene Jobs auf der Veranstaltungswebsite
anzusurfen!

Karriereforum2020:
Online-Premiere!

Die Karriereplattform er-
möglichtMaturantinnen
undMaturanten, potenzi-
elle Arbeitgeber zu treffen
und passende Kontakte zu
knüpfen. Ebenso haben
Pädagoginnen und Päda-
gogen die Gelegenheit,
hier direkt in Kontaktmit
Unternehmen zu kommen,
ummögliche Expertenre-
ferate oder Lehrausgänge
zu organisieren. Covid-19
hat vieles verändert. Zahl-
reiche Präsenzveranstal-
tungenwurdenerfolgreich
in den digitalen Begeg-
nungsraum verlagert. Ein
Treffen von Schülerinnen
und Schülern bzw. Absol-
venten undAbsolventin-
nenmit Unternehmens-
vertretern ist weitermög-
lich. Lebenslanges Lernen
undNetzwerkenkannhier
seinenAnfang finden, viel-
leicht kann es auch der
erste Schritt sein, den Be-
rufseinstieg in einem tol-
len Team zu finden. Zahl-
reiche tertiäre Bildungs-
einrichtungen präsentie-
ren ebenso ihre Ausbil-
dungsschienenwie regio-
nale und internationale
Unternehmen. Es lohnt
sich jedenfalls für alle Be-
teiligten und Betroffenen,
beimKarriereforumdabei
zu sein, und ichwünsche
spannende Gespräche und
Zukunftspläne.

RudolfMair
Bildungsdirektor
Salzburg

Karriereforumonline, aberwiegenau?
Wie der Salzburger Karriereevent 2020 ge-
nau funktioniert, erfahren Sie auf den
nächsten Seiten!

Weitere Infos:WWW.KARRIEREFORUM.EU/
KARRIEREFORUM-SALZBURG/#ALL-EVENTS
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Der Karriere-Herbst startet seit 14 Jahrenmit dem Karriereforum Salzburg der „Salzburger
Nachrichten“ – eine Tradition, die trotz widriger Umstände auch 2020 fortgesetzt wird.
Heuer präsentiert sich der Karriereevent Salzburgs mit einem überarbeiteten und an
die Coronapandemie angepassten Konzept. Die Veranstaltung vor Ort, im Salzburg
Congress am 1. Oktober, wird durch eine voll integrierte digitale Eventplattform ersetzt.
Wie das alles genau funktioniert, erklärt karriere.SN-Leiter Thomas Ritter im Interview.

MICHAEL ROITHER

Nach fast eineinhalb Jahr-
zehnten, in denen das Kar-
riereforum stets neue Wege
beschritten hat, um Karriere-
interessierte und potenzielle
Arbeitgeber auf vielfältige Art
und Weise zusammenzubrin-
gen, wird aus der Evolution
eine Revolution: Das Karriere-
forum wird vom physischen
zum virtuellen Event. Eine He-
rausforderung für alle Beteilig-
ten, die aber auch mit vielen
Chancen verbunden ist.

SN: „Onlineevents“ sind
derzeit ja in allerMunde.
Aber wie sieht denn der
Besuch einer solchen
Onlinemesse überhaupt
aus?
Thomas Ritter: Beim Karriere-
forum 2020 werden alle rele-
vanten und die Veranstaltung
ausmachenden Inhalte online
abrufbar sein. Sowohl das
Matching mit Partnern und
Unternehmen, die Work-
shops, der Großteil der Ser-
vices als auch das Bühnenpro-
gramm werden im Internet ab-
gebildet und interaktiv zu-
gänglich gemacht.

SN:Gutes Stichwort –
wie kann ich aktiv an der
Veranstaltung teilnehmen?
Das Bühnenprogramm und die
Workshops werden online auf

Der Traumjob ist indiesem
JahrnureinenKlickentfernt

der Messe-Website gestreamt.
Somit hat jeder Besucher die
Möglichkeit, mittels Smart-
phone von unterwegs aus, mit
dem Laptop bequem von zu
Hause aus oder auch von je-
dem Desktop daran teilzuneh-
men. Über die Chat-Funktion
kann jeder Zuschauer seine
Fragen bei den Referentinnen
und Referenten und den Kar-
riereprofis deponieren. Das
geht auch ganz unkompliziert:

Eine Anmeldung oder Regis-
trierung ist für die Teilnahme
an den Bühnenprogrammen
und Workshops nicht nötig!

SN:Wie komme ichmit
denUnternehmen in
Kontakt?
Die Partner und Aussteller
präsentieren sich in zwei 20-
minütigen Slots via Webinar.
Die Webinare werden natür-
lich moderiert. Die Unterneh-
mensvertreter stellen sich
kurz vor und beschreiben die
Vorzüge ihrer Unternehmen.
Die Moderatoren leiten die via
Chat-Funktion von den Teil-
nehmern gestellten Fragen an

die Vertreter weiter und ergän-
zen mit eigenen redaktionel-
len Fragen. Direkten Kontakt
mit den Vertretern kann ich
dann bequem per E-Mail oder
Telefon aufnehmen. Alle Kon-
taktdaten finden sich in den
Ausstellerprofilen ebenfalls
im Internet auf www.karrie-
reforum.eu. Die Zeiten für die
Slots sind in diesem Messe-
magazin und ebenfalls über
karriereforum.eu einsehbar.

SN:Alles klar. Aber wie
kann ichmich für einen
Unternehmensslot an-
melden?
Die Unternehmenspräsenta-
tionen finden über GoToWebi-
nar statt. Somit kann man sich
über den auf der Programm-
seite angekündigten Link für
die Präsentation anmelden.
Dazu sind nur die Angaben
Name und E-Mail-Adresse
nötig, mehr nicht! Daraufhin
erhält man ein Bestätigungs-
sowie Erinnerungsmail mit
dem passenden Link. GoTo-
Webinar ist eine Web-App und
bedarf somit keinerlei Instal-
lation. Für die Teilnahme mit

dem Smartphone wird jedoch
die Installation der Gratis-App
sehr empfohlen, um eine rei-
bungslose Teilnahme zu ga-
rantieren.

SN:Die Liveteilnahme
ist natürlich am sinnvollsten
– aber wasmache ich,
wenn ich doch eineUn-
ternehmenspräsentation
verpasst habe?
Kein Problem! Die Unterneh-
menspräsentationen werden
aufgezeichnet und finden sich
auch nach der Veranstaltung
noch auf der Messehomepage
karriereforum.eu in dem je-
weiligen Bereich als Videoclip
wieder.

SN: Kann ich die Unter-
nehmen auch vorher schon
kennenlernen?
Ja, natürlich, zum einen gleich
hier in diesem Magazin. Zum
anderen ist dieses Magazin
auch in der SN-App digital
hinterlegt. Mittels Klick auf
das Ausstellerprofil gelangt
man auf die detaillierten Aus-
stellerprofile. Hier kann ich
mich über die Unternehmen
direkt informieren. Auch der
direkte Zugang in die Aus-
stellerprofile über karrierefo-
rum.eu ist möglich.

Alle Infos, ZugängeundAnlei-
tungen finden sich in dieser
Messebeilage aufSeite 36.

„Sowohl das Matching mit Unternehmen,
dieWorkshops, der Großteil der Services
als auch das Bühnenprogrammwerden im
Internet interaktiv zugänglich gemacht.“

Thomas Ritter, Leiter karriere.SN
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Der virtuelle
Event für
dieeigene
Karriere
45 Unternehmen, 15 Workshops und
Vorträge, 1000 offene Stellen:
Das Karriereforum Salzburg ist auch 2020
zurück – als Jobmesse mit Mehrwert für
Studierende, Absolventen höher bildender
Schulen sowie Berufsein- und -umsteiger.

Die Traumkarriere beginnt
mit dem Traumarbeitgeber:
Genau diesen können Besu-
cher des 14. Karriereforums
der „Salzburger Nachrichten“
online treffen. Das Karrierefo-
rum ist dabei längst von einer
Jobmesse zur Karriereinstitu-
tion geworden. Schüler, Stu-
dierende, Absolventen höher
bildender Schulen und Berufs-
einsteiger und -umsteiger,
aber auch Lehrer und Bil-
dungsbeauftragte treffen sich
hier, live oder, wie in diesem
Jahr, virtuell – zur Weiterent-
wicklung ihrer Karrieren, zur
Diskussion aktueller Bran-
chenthemen und zum ge-
meinsamen Erarbeiten besse-
rer Karrierechancen in zielge-
richteten Workshops.

Der rege Austausch zwi-
schen Arbeitgebern und Kar-
riereexperten über zentrale
Kompetenzen künftiger Mit-
arbeiter, erwartete Fähigkei-
ten und Bewerbungsmodi be-
gleitet den gesamten Karriere-
tag. Besucher treffen kosten-
los auf mehr als 45 Unterneh-
men und Partner des Karriere-
forums Salzburg, profitieren

von den zahlreichen Work-
shops und Impulsvorträgen
und nutzen die umfassen-
den Services zum Thema
Karriere und Bildung.

Jung, qualifiziert, sucht –
viele Absolventen kennen
das Problem. Ein Abschluss
allein ist eine gute Voraus-
setzung, aber noch keine
Jobgarantie. Ein stimmiger
Lebenslauf und ein sicheres
Auftreten im Bewerbungs-
gespräch sind für den be-
ruflichen Weg wichtig und
müssen potenzielle Arbeit-
geber überzeugen. Beim
Karriereforum erfahren die
Besucher, wie dies gelingt
und wie sie ihre Fähigkeiten
und Besonderheiten vor-
teilhaft und situativ einset-
zen können. Wie kann man
in der heutigen Berufswelt
erfolgreich sein? Welche
Qualitäten zählen für wel-
che Arbeitgeber? Diese und
weitere Fragen werden on-
line von erfahrenen Perso-
nalisten beantwortet.

DasgesamteProgrammgibt
es auf denSeiten 30und31.

Marina Sallaberger BILD: SN/BAZZOKA CREATIVE

Moderatorin, Speaker und Onlinecoach
Marina Sallaberger führt in die
„Mastermind-Strategie“ ein.

Die Kommunikation ist ihre
Leidenschaft, die sie nicht nur
in ihren Onlinekursen, Mode-
rationen im Fernsehen und
bei Liveevents zeigt, sondern
auch in schriftlicher Form mit
ihrem ersten Buch „Schlafen
wie ein Murmeltier“ (er-
scheint im Oktober im Gold-
egg-Verlag): Marina Sallaber-
ger wurde als jüngstes Mit-
glied der erfolgsgemein-
schaft.com mit dem Qualitäts-
siegel „Top-Speaker“ ausge-
zeichnet und startete bereits
mit 20 Jahren ihre Modera-
tionstätigkeit beim Fernsehen.
Darauf folgten Eventmodera-
tionen, Seminare und Key-
notes vor bis zu 1300 Zuhö-
rern. Um ihren Kunden auch

In fünf
Schritten
zumhöheren
Marktwert

offline größtmöglichen Mehr-
wert und wertvolles Experten-
wissen anzubieten, arbeitet
sie an Onlinekursen mit Tools
für Erfolg, Klarheit und Fokus
sowie den Schlüsselprinzipien
für erfolgreiches Präsentieren
und gewinnende Kommunika-
tion. Beim Karriereforum Salz-
burg präsentiert sie die „Mas-
termind-Strategie“ und hilft
bei der Steigerung des persön-
lichen Marktwerts.

Vortrag:
„DieMastermind-Strategie –
Wiedu in fünfSchrittendeinen
Marktwert steigernundaus
derMasseherausstechen
kannst“,MarinaSallaberger,
BA,Hauptbühne, 10.30–11 Uhr.
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BloggerinundGründerinmoderiert erneut
Die Moderation des Karriere-
forums übernimmt wie 2019,
nur diesmal online, Eva Kral-
linger-Gruber. Sie ist Mitgrün-
derin des jungen Salzburger
Magazins „Qwant“ und der
Onlineplattform fraeuleinflo-
ra.at. Bevor die gebürtige Salz-
burgerin wieder in ihre Hei-
matstadt zurückgekehrt ist,
hat sie in Frankreich, den USA
und der Schweiz studiert und
gearbeitet.

Inspiriert von der weiten
Welt versucht sie gemeinsam
mit ihrem Team, die schönen
Seiten Salzburgs auch für jun-
ge Menschen zugänglich zu
machen – die glauben nämlich
oftmals, dass es in Wien oder
Paris besser wäre. Nebenbei
unterrichtet Krallinger-Gru-

Eva Krallinger-Gruber führt zum zweiten Mal durch das Karriereforum Salzburg.

Eva Krallinger-Gruber moderiert auch 2020 das Karriereforum
Salzburg – heuer erstmals im Internet. BILD: SN/DANIEL MERKEL

ber an der Universität Salz-
burg und ist Mitglied der Salz-
burger Medienfrauen.

„Oft bekommt man in der
heutigen Welt vermittelt, dass
Arbeit keinen Spaß machen
darf, dass man durchhalten
muss, weil eh nix Besseres
nachkommt. Ich behaupte, ge-
nau das Gegenteil ist der Fall:
Arbeit soll und muss Spaß ma-
chen, deswegen lohnt es sich
auch, sich gut über den
Traumjob zu informieren.
Beim Karriereforum präsen-
tieren sich viele Unternehmen
ihren vielleicht künftigen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
tern und schaffen somit einen
Dialog. Ich freue mich darauf,
diesen Dialog erneut zu mode-
rieren.“

Trainer Gabriel Schandl unterstützt auf der Hauptbühne (9.45–10.30
Uhr) dabei, die „eigenen Talente zu nutzen anstatt zu verschwenden“.

„Eine Frage vorweg: Sind Sie
einer von ihnen? Also einer
derjenigen, die innerlich be-
reits gekündigt haben und
sich trotzdem noch in die Ar-
beit bewegen, Tag für Tag?“,
fragt Gabriel Schandl. „Lassen
Sie uns den Ansatz des Leis-
tungsglücks mit einem Boot-
ausflug vergleichen: Manch-
mal fahren wir in die falsche
Richtung, kommen vom Kurs
ab. Aber darüber in Panik zu
verfallen und rumzujammern
hat noch keinen Kurs korri-
giert, glauben Sie mir, ich hab
die wichtigsten Motorboot-

VomLeistungsdruck
zumLeistungsglück

Führerscheine. Wenn es mir
wo nicht gefällt, drehe ich das
Ruder und auf geht’s zu einem
Ort, der besser ist.“

Die Reise dorthin sei
manchmal lang, beschwerlich,
da komme es auf das Durch-
halten an. Aber mit dem richti-
gen Ziel vor Augen werde es
leichter, sagt Schandl. „Noch
so eine Bootfahren-Analogie:
Ja, wir brauchen Ziele. Auf
dem offenen Meer rumzu-
schippern kann nicht nur
langweilig werden, sondern
auch riskant. Wenn das Benzin
ausgeht oder ein Sturm auf-

zieht. Ist es nicht im Leben
auch so? Einer meiner Mento-
ren sagte mal: ,Menschen sind
nicht faul, sie haben nur keine
Ziele, die es sich zu verfolgen
lohnt.‘ Wie recht er hat. Ich
habe ein Trainerteam mit auf-
gebaut, das ist bereits über
20 Jahre her. Wir sind auf über
zehn Trainer angewachsen
und haben Umsätze in Mil-
lionenhöhe erzielt. Trotzdem
war es mir irgendwann lang-
weilig. Statt zu jammern, be-
schloss ich, mich aus dem si-
cheren Hafen zu verabschie-
den und selbst nochmal neu

Gabriel Schandl BILD: SN/PRIVAT

zu starten, unter eigener Flag-
ge. Diese neue Betätigung gab
mir auch mehr Schwung für
alle anderen Tätigkeiten. Es
gibt kein Wachstum ohne In-
vestition.“ Das gelte auch für
das menschliche Potenzial,
sagt Schandl. „Also lassen Sie
uns aufhören, auf den Freitag
hinzuarbeiten, und anfangen,
das zu tun, was uns Freude
macht. Wenn wir anfangen,
unsere Talente neu zu entde-
cken und zu nutzen, führt uns
das mittel- und langfristig ins
,Erfolgreich‘. Sehen wir uns
dort? Ich würde mich freuen!“
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Felix Gottwald
„Annehmen. Ausrichten. Aufblühen. Ver-
änderung einfach meistern: Die Welt in
uns und um uns herum verändert sich
ständig. Was Viren längst wissen, ist die
Tatsache, dass nur die Veränderung ihre
Lebensgrundlage sichert. Stillstand ist al-
so keine Option – für niemanden von uns
und unabhängig von unseren Aufgaben
und äußeren Lebensumständen. Verän-
derung braucht dich. Veränderung
braucht einen Impuls. Und Veränderung
braucht vor allem einen ersten Schritt.
Für viele von uns ist Veränderung immer
noch eine Frage der Schmerzgrenze.“ Für
Felix Gottwald bleibt der Umgang mit Ver-
änderung – sowohl auf dem Weg zum
erfolgreichsten Olympiaathleten Öster-
reichs als auch als Unternehmer und Fa-
milienvater – ein lebendiger Prozess. „Ein
Prozess, der uns stets fördert und fordert,
Gestalter zu bleiben und unsere Potenzia-
le zu leben.“ Gottwald bestärkt und ermu-
tigt in seinem Vortrag zu Veränderung.
Die Menschen erleben auf sehr anschau-
liche, beispielhafte und einfache Weise,
dass Veränderung und Erneuerung etwas
Gutes sind und ohnehin alternativlos
bleiben. „Vielmehr gewährleisten sie Si-
cherheit und Entwicklung: vorausgesetzt,
es gelingt uns, eine entsprechende innere
Haltung unabhängig von unseren äuße-
ren Lebensumständen einzunehmen.“

Das freche
Live-Format
ist zurück–
diesmal
natürlich
online
Die „Schlag.Zeilen“ gehen als unterhaltsames
bis lehrreiches Format beim 14. Karriereforum
nach zwei erfolgreichen Jahren in die dritte
Runde. In diesem Jahr mit Felix Gottwald,
Romy Seidl, Harry Lucas und Alberto Nodale,
von 14 bis 16 Uhr auf www.karriereforum.eu.

BILD: SN/CARO STRASNIK
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Romy Seidl
„Engagiert und kritisch! – Mit Herz und
Verstand!“ So wurde einmal über ORF-
Moderatorin Romy Seidl getitelt. Die Voll-
blutjournalistin mit den Schwerpunkten
Soziales, Bildung, Religion und Politik ge-
hört seit 1991 zum Team des ORF-Landes-
studios Salzburg. Zudem ist sie mitverant-
wortlich für die ORF-Hilfsaktion „Licht
ins Dunkel“, für das nationale TV-Fest-
spielmagazin „JedermannJedefrau“ und
sie moderiert „Guten Morgen Österreich“
aus Salzburg. Beim Karriereforum schil-
dert die Salzburgerin auf Basis ihrer lang-
jährigen Erfahrung, worauf es beim Inter-
view ankommt, egal ob in einer Live-
Fernsehsendung oder für einen TV-
oder Radiobericht. Anhand einiger Bei-
spiele gibt sie Einblicke, wie man diesen
Job engagiert und kritisch ausüben kann.
Romy Seidl gilt als offen, neugierig und
authentisch. Es ist ihr wichtig, unvorein-
genommen und offen auf Menschen
zuzugehen sowie mit Herz und Verstand
den Interviewpartnern zu begegnen. Wie
dies gelingen kann, welchen Herausfor-
derungen man sich in dem Job zu stellen
hat, wird sie berichten. Sie will unge-
wöhnliche Frauen und Männer, Ideen
und Initiativen abbilden, aber auch
Sozialprojekte, die oft von „Licht ins Dun-
kel“ unterstützt werden, vor den Vorhang
holen.

Harry Lucas
„Tauchen Sie ein in die Gedankenwelt ei-
nes Mentalisten“: Harry Lucas, Mentalist
aus dem ORF und dem legendären Kaba-
rett Simpl, sorgt bei Presse und Publikum
für Begeisterung, Staunen und offene
Münder. Mit seiner einzigartigen Mi-
schung aus Gänsehautfeeling und viel
Humor tritt der sympathische Ausnah-
mekünstler in ganz Europa auf, von Ham-
burg über das renommierte King’s College
in London bis zur Formel 1. Firmen enga-
gieren Harry Lucas gern als Highlight für
ihre Firmenevents und Kongresse, weil sie
wissen, ihre Kunden und Mitarbeiter
sprechen noch lange darüber. Für Erwin
Wurms Kunstprojekt „Stand West 2“ hyp-
notisierte er eine Person, die acht Stun-
den lang wie zur lebenden Statue erstarrt
stillstand. ORF III übertrug live. Uri Geller
bezeichnete ihn als „einen der unglaub-
lichsten Mentalisten“ und Michael Niava-
rani meinte, „früher hat man Leute wie
ihn auf dem Scheiterhaufen verbrannt“.
Sein außergewöhnlicher Auftritt bei
TEDxVienna im Wiener Volkstheater
wurde an die 400.000 Mal auf YouTube
gesehen. Beim Karriereforum der „Salz-
burger Nachrichten“ wird er neben einer
Performance auch einen seltenen Ein-
blick hinter die Kulissen geben und ver-
raten, wie Menschen ihre Ziele leichter
erreichen.

Alberto Nodale
„Eine Anleitung zum Scheitern und Wie-
der-Durchstarten!“: „Scheitern will ge-
konnt sein“, sagt Alberto Nodale. „Mitt-
lerweile ist es ja im Trend, denn ,Fail to
succeed‘ und ähnliche Zitate sind heute
fester Bestandteil der Start-up-Welt. Hört
sich ja gut an, aber wie sieht das eigentlich
in der Praxis aus?“ Bei Alberto Nodale ist
man bei dem Thema gut beraten. Mit 22
gründet er sein mehrfach prämiertes
Start-up: erster Platz beim Businessplan-
Wettbewerb i2b, Auszeichnungen für
Nachhaltigkeit und Marketingauftritt –
die unzähligen Preise scheinen nur so zu-
geflogen zu kommen. Nach außen hin er-
folgreich, trägt es nach drei Jahren jedoch
zur Statistik der gescheiterten Jungunter-
nehmen bei. Von einer langfristigen
Schockstarre ist bei Nodale jedoch keine
Spur. In den kommenden Jahren danach
führt ihn sein Weg ins Silicon Valley, wo er
bei einem Start-up das Wachstum kräftig
mit ankurbelt. Nebenbei baut er auf So-
cial Media eine Community von über
50.000 Followern auf, gewinnt die Wahl
zum Mister Austria und später Mister
World Europe. Was andere von seinem
bisherigen Weg lernen können und was es
braucht, um erfolgreich wieder durchzu-
starten … das teilt der Mindset-Enthusi-
ast in einem motivierenden und energie-
geladenen Vortrag!

BILD: SN/FIFTEEN SECONDSBILD: SN/FELICITAS MATERN FEELIMAGEBILD: SN/KAINDLHÖNIG FOTOSTUDIO
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Top-StylistenmitMatura
Die Modeschule Hallein bietet eine
österreichweit einzigartige Ausbil-
dung in den Bereichen Hairstyling,
Visagistik und Maskenbildnerei, die
fundiertes fachliches Know-how mit
kaufmännischer Ausbildung und ei-
ner soliden Allgemeinbildung kom-
biniert. Fachvorständin Alexandra
Scheiber erklärt das Besondere die-
ser Ausbildung: „An der ,Höheren
Lehranstalt für Hairstyling, Visagistik
und Maskenbildnerei‘ erwerben die
Schülerinnen und Schüler professio-
nelle Kompetenzen, um so als inno-
vative und gefragte Haar- undMake-
up-Artists in der kreativen Welt der
Mode und des Imagemakings erfolg-
reich tätig zu sein. Hairstyling ist heute ein tragender Teil des
gesamten ,Looks‘, mit Haar- und Make-up-Design werden
das individuelle Image einer Person sowie aktuelle Mode-
trends kreiert und kommuniziert.“ Infos: Fachvorständin Ale-
xandra Scheiber, SCHEIBER.ALEXANDRA@MODESCHULE-HALLEIN.AT
Kontakt: Tel.: +43 6245 / 80716,WWW.MODESCHULE-HALLEIN.AT

ANZEIGE

Das Halleiner Kom-
petenzzentrum zeigt
die Inszenierung
eines Gesamtlooks
ausMode, Hairsty-
ling und Visagistik.
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30 KARRIEREFORUM SALZBURG - PROGRAMM

10.00–10.45 „So gelingt die Eigenwerbung“
Mag. Evelyn Breitenbaumer, Wüstenrot Gruppe

11.00–11.45 „Podiumsdiskussion – Arbeitswelt vonmorgen“
Moderation: Eva Krallinger-Gruber
Peter Eder, Arbeiterkammer Salzburg
Mag. (FH) Elisabeth Leiter, Miele Gesellschaft m.b.H.
MMag. Raimund Lainer, SPARÖsterreichischeWarenhandels-AG

12.00–12.45 „Problemoder Chance? DU entscheidest!“
Mag. NinaWeran-Rieger – Training/Coaching/Beratung

13.00–13.45 „Indivi-DU-ell bewerben“
Jürgen Undeutsch, undeutschMedia eU

Workshopraum 1 – Livestream

9.00 Übertragungsbeginn des Livestreams
Moderation: Eva Krallinger-Gruber

9.15–9.40 Offizielle Eröffnung
Thomas Ritter, Leitung karriere.SN „Salzburger Nachrichten“

Grußworte
MMag. Raimund Lainer, Head of HR-Development SPARÖsterreichischeWarenhandels-AG
Prof. Dr. Hendrik Lehnert, Rektor der Paris Lodron Universität Salzburg
Dipl. Päd. Rudolf Mair, Bildungsdirektor Salzburg
Mag. Dr. Doris Walter, Geschäftsführerin Fachhochschule SalzburgGmbH
Dr. Brigitta Pallauf, Landtagspräsidentin

9.45–10.30 „Vom Leistungsdruck zum Leistungsglück:Wie Sie Ihre Talente nutzen anstatt verschwenden“
Mag. Gabriel Schandl, CSP, CMC

10.30–11.00 „DieMastermind-Strategie –Wie du in fünf Schritten deinenMarktwert steigern
und aus derMasse herausstechen kannst“
Marina Sallaberger, BA,Moderatorin, Top-Speakerin, Expertin für Kommunikation undNeuromentaltraining

11.00–11.30 „Unternehmens-Pitch, auf den Punkt gebracht“
… spannende Unternehmenspräsentationen von teilnehmenden Unternehmen

11.30–12.30 „Karrierequiz – Unternehmen kennenlernen“
BeimQuizmitmachen, Fragen beantworten undGoodie-Bags gewinnen

Hauptbühne – Livestream



SEPTEMBER 2020

SCHLAG.ZEILEN

Workshopraum 2 – Livestream

10.00–10.45 „Self-Nudging oder Die Kunst der Selbstmotivation“
Dr. Gerhard Furtmüller aka Doktor Furti

11.00–11.45 „DieMacht der Stimme“
Arno Fischbacher, Speaker, Trainer, Coach & Autor

12.00–12.45 „Intuition nutzen – richtige Entscheidungen treffen“
Mag. (FH)Marion Roseneder, SINN& VISION

13.00–13.45 „Be a KING/QUEEN auf LinkedIn“
Michael Kohlfürst, MBA, CMC, PromoMasters OnlineMarketingGes.m.b.H.

Unternehmen online kennenlernen!

Unternehmen präsentieren sich, online kennenlernen und vernetzen!
Jetzt online unter www.karriereforum.eu anmelden und Zeitslot
mit demWunschunternehmen sichern!

14.00–14.30 „Engagiert und kritisch! –
Mit Herz und Verstand! –
den eigenen Lebensweg finden …“
Romy Seidl

14.30–15.00 „Man kann alles schaffen!
Gründen, scheitern und sich neu erfinden“
Alberto Nodale

15.00–15.30 „Tauchen Sie ein in die Gedankenwelt
einesMentalisten“
Harry Lucas

15.30–16.00 „Annehmen. Ausrichten. Aufblühen.
Veränderung einfachmeistern“
Felix Gottwald

Programm:Ganztags am1. Oktober imLivestream aufkarriereforum.eu
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Eine Bewerbung für einen Job erfordert eine
gezielte Vorbereitung. Doch worauf achten
die Personalisten in der Praxis tatsächlich?

Eine Bewerbung ist Werbung
in eigener Sache. Die Bewer-
bungsunterlagen dienen dabei
als Visitenkarte. Sie sind die
erste Chance, einen positiven
Eindruck zu hinterlassen.
Gleichzeitig ist die Gefahr
groß, nicht berücksichtigt zu
werden. Hat man diese erste
Hürde überstanden, steigt die
Nervosität erneut, je näher das
Bewerbungsgespräch rückt.
Und wieder stellt man sich die
gleichen Fragen wie vor dem
Absenden des Lebenslaufs:
Wie rückt man sich ins rich-
tige Licht? Worauf achten die
Personalisten nun wirklich?

Beim Karriereforum Salz-
burg erfahren die Besucher,
wie eine optimale Bewerbung
aus Sicht des Unternehmens
aussieht. Evelyn Breitenbau-
mer berichtet praxisnah aus
ihrer langjährigen Erfahrung.

Werbung in
eigenerSache

Sie ermöglicht einen Blick hin-
ter die Kulissen des Bewer-
bungsverfahrens. Der Work-
shop schärft das Bewusstsein,
dass im Prozess einer Bewer-
bung wirklich jeder Augen-
blick und jedes Detail zählt.
Nutzen Sie die Möglichkeit,
mit einer erfahrenen Recruite-
rin direkt ins Gespräch zu
kommen. Evelyn Breitenbau-
mer arbeitet in der Personal-
abteilung der Wüstenrot
Gruppe, die zu den erfolg-
reichsten Finanzdienstleis-
tern Österreichs zählt und
über 1900 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern attraktive
und sichere Jobs bietet.

Workshop:
„Sogelingt die
Eigenwerbung“,
Mag. EvelynBreitenbaumer,
Workshopraum 1, 10–10.45Uhr.

Elisabeth Leiter BILD: SN/KOLARIK

Raimund Lainer BILD: SN/SPAR

Peter Eder BILD: SN/AK SALZBURG

Evelyn Breitenbaumer BILD: SN/NEUMAYR

Spannende Diskussion mit Top-Arbeit-
gebern wie Miele, SPAR und AK Salzburg
–moderiert von Eva Krallinger-Gruber.

Miele. „Der Claim ,Immer
besser‘ im Sinne von besser
machen und werden stärkt
uns für die zukünftigen He-
rausforderungen der Ar-
beitswelt von morgen. Wir
bieten ein Umfeld, das ge-
tragen wird von Wertschät-
zung und Respekt. Einfach
gesagt: Wir geben aufeinan-
der acht.“ Am Podium: Mag.
(FH) Elisabeth Leiter, Be-
reichsleitung Marketing.
SPAR. „Die Coronapande-
mie hat der Diskussion um
flexible Arbeitszeiten, der
Vereinbarkeit von Beruf
und Familie und der Orga-
nisation von Arbeit neuen
Schwung verliehen. Wir ha-
ben diese Themen schon
lange auf der Agenda. Wir
setzen auf Dialogkultur. So
sehen wir, welche Themen
wir anpacken müssen.“ Am
Podium: MMag. Raimund
Lainer, Leitung Personal-
entwicklung.
AK Salzburg. „Bildung ist
ein wichtiger Schlüssel zur
Vorbereitung auf die Ar-
beitswelt von morgen. Als
starker Partner unserer Mit-
glieder zeigen wir mit unse-
rer Bildungs- und Berufsbe-
ratung Perspektiven auf
und informieren über För-
dermöglichkeiten in der
Bildung.“ Am Podium: AK-
Präsident Peter Eder.

Unsere
Arbeitswelt
vonmorgen

Podiumsdiskussion:
„DieArbeitswelt vonmor-
gen“,Workshopraum 1,
11–11.45Uhr.
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bis zum persönlichen Ge-
spräch.“

Beim Karriereforum er-
halten Besucher Tipps und
Tricks, wie sie ihre Bewerbung
optimieren und ihr eine
persönliche Note verleihen
können. „Sehen Sie anhand
zahlreicher Vorher-nachher-
Beispiele, welch große Wir-
kung schon oftmals kleine
Veränderungen haben.“ Für
alle Teilnehmer des Vortrags
gibt es zusätzlich ein Down-
load-Package mit Mustervor-
lagen zur Inspiration für die
eigene Bewerbung.

Workshop:
„Indivi-DU-ell bewerben“,
JürgenUndeutsch,M.A.,
Workshopraum 1, 13–13.45Uhr.

Jürgen Undeutsch BILD: SN/FH WN

Sich selbst positiv auszurichten und der Kapi-
tän des eigenen Lebensschiffs zu werden
– dabei unterstützt Nina Weran-Rieger.

„Nach einer Lebenskrise hatte
ich verstanden, dass nur ich
selbst für mein Leben verant-
wortlich bin und dass nur ich
dieses Leben gestalten kann“,
sagt Nina Weran-Rieger, Un-
ternehmensberaterin, Busi-
ness- und Mentaltrainerin.

„Keine Schuldzuweisungen,
keine Opferrolle, sondern zu
100 Prozent in die Eigenver-
antwortung, so lautete mein
neues Credo!“ Diesem folgt sie
heute noch. „Wir alle erleben
Situationen, in denen wir er-
starren, uns hilflos und ausge-
liefert fühlen. Sei es der Ver-
lust des Jobs, eine Jobabsage
oder die Trennung vom Part-
ner – du hast das Gefühl,
nichts tun zu können und ein
Leben voller Probleme zu ha-
ben. Du kannst die Menschen
nicht ändern und auch nicht
bestimmte Situationen oder

Nurdu
entscheidest

Gegebenheiten – doch du
kannst deine Sichtweise än-
dern.“ Das mache wieder
handlungsfähig, man werde
vom Passagier des eigenen
Lebensschiffs wieder zum
Kapitän.

„In meinem Workshop geht
es darum, sich positiv auszu-
richten – was genau das be-
deutet und welche Vorteile du
davon hast, das zeige ich in
diesen 45 Minuten. Erfahre
Praxistipps und Übungen für
zu Hause, lerne, bewusst eine
positive Sprache einzusetzen
und Verantwortung zu über-
nehmen, Verantwortung für
dein Leben!“

Workshop:
„ProblemoderChance?DU
entscheidest!“,Mag.Nina
Weran-Rieger,Workshopraum
1, 12–12.45Uhr.

NinaWeran-Rieger BILD: SN/KREATIVNEST FREILASSING

Workshop: Experte Jürgen Undeutsch
verrät beim Karriereforum, wie man der
Bewerbung eine persönliche Note gibt.

Bereits der erste Eindruck
zählt: Die beruflich erfolg-
reiche Zukunft beginnt fast
immer mit einer ausge-
zeichneten Bewerbung.
„Hierbei zählt nicht nur die
Vollständigkeit der Bewer-
bungsmappe mit Motiva-
tionsschreiben, Lebenslauf
und Referenzen, sondern
vor allem die schriftliche
und persönliche Selbstprä-
sentation“, erklärt Experte
Jürgen Undeutsch. „Papier
ist geduldig, aber die Ver-
antwortlichen der Perso-
nalabteilung sind es meis-
tens nicht. Neben ,Muss-
qualifikationen‘ ist eine
Bandbreite von zusätzli-
chen Kriterien für die Aus-
wahl der Bewerber von gro-
ßer Bedeutung.“

Wer sich bereits in der
Vorselektion von anderen
Bewerbern abheben kann,
hat oft einen wesentlichen
Wettbewerbsvorteil. „Auch
bei besonders kreativen Ini-
tiativbewerbungen ergibt
sich oftmals eine Karriere-
chance, obwohl im Unter-
nehmen vorher kein Bedarf
angedacht war. Lernen Sie,
Ihre persönlichen Stärken
und Schwächen positiv dar-
zustellen und wie Sie sich
am besten selbst vermark-
ten können – von der
schriftlichen Bewerbung

Bewerbenmit
persönlicher
Note
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Michael Kohlfürst BILD: SN/WILDBILD

hen? Marion Roseneder ist
Führungskraft, systemischer
Coach und Organisationsent-
wicklerin mit Schwerpunkt
Werteorientierung. In ihrem
Blog Sinn & Vision gibt sie Ein-
blicke in ihre Visionen für die
Zukunft von Arbeit und Ge-
sellschaft. Ihren Impulsvor-
trag widmet sie der Intuition
in jedem von uns. Neben For-
schungsergebnissen gibt sie
einen Überblick, warum Intui-
tion gerade in der modernen
Gesellschaft und bei berufli-
chen Entscheidungen eine
wichtige Rolle spielt.

Workshop:
„Intuitionnutzen– richtige
Entscheidungen treffen“,
Mag. (FH)MarionRoseneder,
Workshopraum2, 12–12.45Uhr.

Marion Roseneder BILD: SN/PRIVAT

Gerhard Furtmüller aka Doktor Furti erklärt
imWorkshop, wie man sich selbst „nudgt“.
Und natürlich, was das überhaupt bedeutet.

„Zu viel Prokrastination + ein
Haufen voll Arbeit = viel Frust
und nur schweres Vorankom-
men“ – so lautet die Formel
von Gerhard Furtmüller. „Und
so geht’s nach Arbeitsende
häufig nach Hause und direkt
auf die Couch – ein bisschen
Insta checken und vielleicht
’ne Runde Binge-Watching auf
Netflix. Von Selbstwirksam-
keit, also einer effizienten Le-
bensgestaltung, kann da eher
nicht die Rede sein.“

Das Binge-Watching sei eine
typische Situation, in der pro-
krastiniert, also aufgeschoben
werde. Das Phänomen sei bei
90 Prozent der Menschen ver-
breitet und führe häufig zu
Misserfolgen, sagt Furtmüller.
„Daher habe ich Experimente
durchgeführt, die allesamt
zum Ziel hatten, die Selbstmo-

DieKunst, sich
zumotivieren

tivation von Millennials zu er-
höhen. Der Durchbruch ist mir
mit der Methode des ,Nud-
gings‘ gelungen.“ Dabei wer-
den Menschen zum Beispiel
mittels minimaler Anreize ,an-
gestupst‘, damit sie ihre selbst
gesetzten Ziele besser errei-
chen können. „Es werden
nicht immer Menschen an dei-
ner Seite sein, die dich zum
Ziel hinführen. Daher habe ich
das Nudging dahingehend
adaptiert, dass du dir auch oh-
ne fremde Hilfe zu mehr Moti-
vation verhelfen kannst.“ Wie
das geht, zeigt „Doktor Furti“
im Workshop.

Workshop:
„Self-Nudging–DieKunst der
Selbstmotivation“,Dr.Gerhard
Furtmüller akaDoktor Furti,
Workshopraum2, 10–10.45Uhr.

BeaKing/
Queen
bei LinkedIn

Expertin Marion Roseneder widmet ihren
Impulsvortrag beim Karriereforum der
Intuition in jedem von uns.

„Nur mit bestehendem
Wissen können wir keine
neuen Wege gehen“, sagt
Marion Roseneder. „Bill
Gates studierte Computer
Science in Harvard und ent-
wickelte neue Program-
miersprachen. Doch Wis-
sen und Kreativität waren
nicht die einzigen Geheim-
nisse des Erfolgs von Micro-
soft. Gates war auf seine
Instinkte angewiesen, um
im neu entstehenden Ge-
schäftsfeld der Personal
Computer die Marktsitua-
tion vorherzusagen und
richtige Schritte einzulei-
ten. Seine Intuition war
einer der Grundpfeiler, die
ihn mit nur 39 Jahren zum
reichsten Mann der Welt
machten.“ Auch jeder von
uns kenne diese innere
Stimme, die uns versichert,
dass etwas genau richtig ist,
und uns darin bestärkt, un-
sere Energie auf einen neu-
en Weg zu fokussieren, sagt
Roseneder. „Oder auch die-
ses mulmige Gefühl, dass
etwas nicht stimmt, obwohl
man nicht sagen kann, was
genau und warum.“

Woher kommt dieses in-
nere Wissen? Wann kön-
nen wir ihm vertrauen? Wie
können wir es bewusst als
Grundlage für wichtige
Entscheidungen heranzie-

Mit Intuition
richtig
entscheiden
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mit, damit Sie sich später erin-
nern können, wo, wie, wann
Sie jemanden getroffen, in
welchem Zusammenhang
kontaktiert haben.“

Onlineprofile, die Angabe
der aktuellen Positionsbe-
schreibung und der Qualifika-
tionen verleiten laut Kohlfürst
auch Personalberatungen, ak-
tiv auf Menschen zuzugehen.
„Loten Sie auch hier sorgsam
Kontakte aus und vermitteln
Sie klar, ob Sie auf Jobsuche
sind oder nicht. Wie auch im-
mer – überlassen Sie Ihre Kar-
riere nicht dem Zufall!“

Workshop:
„BeaKing/Queenbei
LinkedIn“,
Michael Kohlfürst,MBA, CMC,
Workshopraum2, 13–13.45Uhr.

Michael Kohlfürst BILD: SN/WILDBILD

hen? Marion Roseneder ist
Führungskraft, systemischer
Coach und Organisationsent-
wicklerin mit Schwerpunkt
Werteorientierung. In ihrem
Blog Sinn & Vision gibt sie Ein-
blicke in ihre Visionen für die
Zukunft von Arbeit und Ge-
sellschaft. Ihren Impulsvor-
trag widmet sie der Intuition
in jedem von uns. Neben For-
schungsergebnissen gibt sie
einen Überblick, warum Intui-
tion gerade in der modernen
Gesellschaft und bei berufli-
chen Entscheidungen eine
wichtige Rolle spielt.

Workshop:
„Intuitionnutzen– richtige
Entscheidungen treffen“,
Mag. (FH)MarionRoseneder,
Workshopraum2, 12–12.45Uhr.

Stimme wirkt! „Der Tonmacht die Musik,
speziell, wenn es um den Job geht!“, sagt
Coach, Trainer und Autor Arno Fischbacher.

„Wenn es um Bewerbungsge-
spräche oder Gehaltsverhand-
lungen geht, denken die meis-
ten zuerst an die richtige Stra-
tegie. Wie soll ich es sagen?
Wenn aber in der Stimme die
Anspannung durchschlägt, ist
das beste Konzept wirkungs-
los“, sagt Experte Arno Fisch-
bacher. „Die Stimme verrät die
innersten Regungen und lässt
hören, ob wir meinen, was wir
sagen!“

Überzeugend zu sprechen
ist heute wichtiger als je zuvor.
Die besten Ideen und Kompe-
tenzen verpuffen, wenn wir
nicht in der Lage sind, sie aus-
drucksstark zu vermitteln.
Wer seine Gesprächspartner
oder Zuhörer langweilt, hat
wenig Chancen auf Erfolg.
Nicht nur für den Weg zum
Traumjob sei es eine Geheim-

DieMacht
derStimme

waffe, sich mit Stimme und
Ausdruckskraft zu beschäfti-
gen. Die eigene Persönlichkeit
wachse mit dem Stimmbe-
wusstsein – und auch im Pri-
vatleben hilft eine charismati-
sche Stimme, das Interesse an
der eigenen Person zu wecken.
Fischbacher: „Die Stimme ist
die am stärksten unterschätz-
te Kraft in der Kommunikati-
on. Wer sie nutzt, erhöht seine
Erfolgsquote in allen Gesprä-
chen – beruflich und privat.“

Arno Fischbacher ist Wirt-
schafts-Stimmcoach, Redner
und Experte für die unbewuss-
te Macht der Stimme in Ver-
kauf, Führung und Vortrag.

Workshop:
„DieMacht der Stimme“,
Arno Fischbacher,
Workshopraum2, 11–11.45Uhr.

Arno Fischbacher BILD: SN/FOTO FRANZ PFLUEGL

Ein irgendwann einmal angelegtes Profil
braucht stets ein Update, eine Ergänzung
oder eine vielleicht bessere Darstellung.

„Warum? Das ist leicht er-
klärt! Mundpropaganda ist
im Internet leicht und
schnell“, sagt Experte
Michael Kohlfürst von Pro-
moMasters. „Jobs werden
auch unter der Hand verge-
ben und im Social Recrui-
ting respektive Active Sour-
cing werden längst auch
Onlineprofile ,ausgelesen‘.
Umso wichtiger ist es, an
das Selbstmarketing zu
denken und die ,Marke Ich‘
zum Strahlen zu bringen.“

LinkedIn im Business-
Netzwerk einzusetzen
klappe perfekt und auch die
Darstellung als Spezialist
für den einen oder anderen
Bereich sei sehr einfach.
„Posten Sie einen Fachbei-
trag, Ihre News, eröffnen
Sie eine Gruppe und zeigen
Sie so auch nach außen,
was in Ihnen steckt. Dazu
keine Lust? – Macht auch
nichts, sammeln Sie Kon-
takte und nehmen Sie Ein-
ladungen ins Netzwerk an,
wer weiß, vielleicht wollen
Sie den einen oder anderen
ja mal direkt erreichen? Ge-
hen Sie bei der Auswahl
sorgsam vor, denn vermut-
lich wollen Sie nicht jeden
auch in Ihrem Netzwerk ha-
ben.“ Tipp des Experten da-
zu: „Geben Sie dem Kontakt
eventuell eine kurze Info

BeaKing/
Queen
bei LinkedIn

Expertin Marion Roseneder widmet ihren
Impulsvortrag beim Karriereforum der
Intuition in jedem von uns.

„Nur mit bestehendem
Wissen können wir keine
neuen Wege gehen“, sagt
Marion Roseneder. „Bill
Gates studierte Computer
Science in Harvard und ent-
wickelte neue Program-
miersprachen. Doch Wis-
sen und Kreativität waren
nicht die einzigen Geheim-
nisse des Erfolgs von Micro-
soft. Gates war auf seine
Instinkte angewiesen, um
im neu entstehenden Ge-
schäftsfeld der Personal
Computer die Marktsitua-
tion vorherzusagen und
richtige Schritte einzulei-
ten. Seine Intuition war
einer der Grundpfeiler, die
ihn mit nur 39 Jahren zum
reichsten Mann der Welt
machten.“ Auch jeder von
uns kenne diese innere
Stimme, die uns versichert,
dass etwas genau richtig ist,
und uns darin bestärkt, un-
sere Energie auf einen neu-
en Weg zu fokussieren, sagt
Roseneder. „Oder auch die-
ses mulmige Gefühl, dass
etwas nicht stimmt, obwohl
man nicht sagen kann, was
genau und warum.“

Woher kommt dieses in-
nere Wissen? Wann kön-
nen wir ihm vertrauen? Wie
können wir es bewusst als
Grundlage für wichtige
Entscheidungen heranzie-





Mit SPAR durchstarten
SPAR ist ein familiengeführtes
und zu 100 Prozent österreichi-
sches Unternehmen. Der Un-
ternehmenssitz befindet sich
in Salzburg-Taxham. Mit über
45.700 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern in Österreich ist
SPAR der größte private öster-
reichische Arbeitgeber. Im
Kerngeschäft Lebensmittel-
handel ist SPAR alsmitteleuro-
päischer Handelskonzern ne-
ben Österreich auch in den
Ländern Italien, Ungarn, Slo-
wenien und Kroatien tätig. Mit
dem Tochterunternehmen
Hervismischt SPAR erfolgreich
im europäischen Sportfach-
handel mit. SES Spar Euro-
pean Shopping Centers ist
Österreichs größter Betreiber

ANZEIGE

und Erbauer von Einkaufszen-
tren. Als ständig wachsendes
Unternehmen sucht SPAR lau-
fend qualifizierte Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Ob
Lehrlinge, Wiedereinsteigerin-
nen oder Umsteiger, Maturan-
ten und Uni-Absolventinnen
oder Führungskräfte: SPAR
bietet motivierten und enga-
gierten Menschen Jobs mit
Aussichten und die Chance,
Karriere zumachen.

Infos/Kontakt:
SPARÖsterreich
Europastraße 3,
5015 Salzburg
WWW.SPAR.AT/KARRIERE

Bei SPARmachtman Karriere beim größten privaten österrei-
chischen Arbeitgeber. BILD: SN/SPAR
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Mehr Home-
Office auch
nach der
Pandemie

MICHAEL ROITHER

SN:Welche Auswirkungen
hat Covid-19 auf die
Arbeitswelt, auswissen-
schaftlicher Sicht?
Astrid Reichel: Das „Home-
Office“ war und ist natürlich
ziemlich plakativ – Menschen
dürfen oder müssen ihre Ar-
beit von zu Hause aus verrich-
ten. Der Unterschied zu vor
der Pandemie ist das „Fra-
ming“, die Betrachtung und
Einordnung des Home-Office:
Vor Covid war die Situation so,
dass viele es wollten, aber nur
wenige es durften. Studien
zeigen, dass nur rund 20 Pro-
zent der Menschen in Europa
überhaupt Berufliches von zu
Hause aus erledigt haben, ge-
schweige denn im Home-Of-
fice arbeiteten. 60 Prozent
wollten dies aber. Nun sind
jene, die zu Hause arbeiten,
Helden, weil sie niemanden
gefährden.

SN:Welche Effekte gab
es durch die geänderte
Situation sonst noch?
Einen unheimlichen Boost in
diesem Bereich. Positive Pro-
duktivitäts- und Commit-
menteffekte von Home-Office
sind lange bekannt, aber die
Pandemie hat drei Rufzeichen
dahinter gesetzt. Nach der
Pandemie wird das einen Ef-
fekt haben: Die Akzeptanz bei
den Mitarbeitern, dass sie
nicht oder kaum im Home-
Office arbeiten dürfen, wird in
Summe nicht mehr so gegeben
sein, da viele gesehen haben,
es lässt sich machen, teils bin-
nen Stunden – und die Dinge
haben funktioniert. Arbeitge-
ber müssen sich schon sehr
gute Gründe einfallen lassen,
wenn sie argumentieren, dass
nicht Home-Office gemacht
werden kann. Ich rechne also
mit mehr Home-Office-Mög-
lichkeiten auch nach der Pan-
demie.

SN: Frauen haben davon
ja nur bedingt profitiert
– bei vielen ist dieMehr-
fachbelastung nur noch
gestiegen.
Die Entgrenzungsproblematik
ist schon länger bekannt und
wird besonders bei mangeln-
der Ressourcenausstattung
schlagend. Frauen sind immer
noch primär für Kinderbetreu-
ung zuständig. Selbst fami-
lienpolitische Maßnahmen
gehen fast immer von dieser
Prämisse aus. Es bräuchte
Maßnahmen, diese aufzubre-
chen. Aktuell wird die Proble-
matik massiv verschärft, wenn
es keine Betreuungseinrich-
tungen gibt, wie in der Qua-
rantänezeit.

SN:Welche generellen
Trends sind für die Arbeits-

Astrid Reichel forscht als Professorin für
Human Resource Management an der
Universität Salzburg im Bereich Karriere, unter
anderemmit den Schwerpunkten neue
Arbeitsformen und Internationalität. Im SN-
Interview erzählt sie, was Corona verändert
hat – und worauf es in Zukunft ankommt.

welt von heute undmorgen
zu beobachten?
Die drei Megatrends sind nicht
neu und bleiben uns erhalten
– Digitalisierung, Globalisie-
rung, demografischer Wandel.
Aber: Veränderungen hat es
schon immer gegeben. Längs-
schnittstudien zeigen, dass die
Karrieren in Summe sehr sta-
bil sind. Beispielsweise sieht
man ganz klar, dass in den
vergangenen Jahren interne
Wechsel sogar weniger wer-
den, externe parallel dazu aber
auch nicht stark ansteigen.
Was sich hingegen rasant ver-
ändert hat, ist die technische
Entwicklung. Wir müssen uns
mit Mensch-Maschine-Inter-
aktionen noch mehr beschäf-
tigen. Was macht das mit uns
und unserer Arbeit? Wir un-
terschätzen das, zu oft geht es

nur darum, Technik bedienen
zu können. Aber welche Ef-
fekte haben die technischen
Hilfsmittel, die von heute auf
morgen fast überall eingesetzt
wurden? Was mache ich über
das Medium Internet und On-
line-Meeting-Tools mehr oder
weniger, was kann ich über-
haupt tun? Das verändert län-
gerfristig auch die Resultate.
Für alle, die diese Werkzeuge
aktuell nutzen, ist deshalb ein
bewusster Umgang wichtig:
Was kann ein Ding? Aber
auch: Was kann es nicht? Zum
Beispiel ist klar, dass viel infor-
melle Kommunikation weg-
fällt. Aber auch im Kleinen
gibt es Effekte: Ich kann zum
Beispiel nur mit einem oder al-
len chatten in einem Meeting,
aber nicht mit wenigen. Das
wäre aber teils wichtig, um
sich zu besprechen und Ideen
zu entwickeln. Diese kommen
dann oft nicht zustande.

SN: Haben ältere Arbeit-
nehmer eigentlichmehr
Problememit neuen Tools?
Statistisch kann ich keine Aus-
kunft dazu geben. Mein per-
sönlicher Eindruck ist, dass
eher die Generation Z tech-
nisch teils erstaunlich wenig
bewandert ist. Lediglich im
Bereich der Selbstpräsenta-
tion in sozialen Medien sind
Ältere eventuell weniger ge-
übt, das ist für Jüngere einfach
normaler.

SN:Was ist für die Karrieren
der Zukunft sonst noch
wichtig –was sollten
Karriereinteressierte
„amSchirm“ haben?
Wer Karriere machen will, hat
heute viel Gestaltungsraum:
Früher war das schwierig und
teuer, heute kann jemand aus
dem Kinderzimmer heraus
mit Laptop und Internetver-
bindung viel bewegen. Des-
halb sind Selbststeuerungs-
kompetenzen sehr wichtig.
Ich muss trotz Bildung selbst

„Der derzeit jungen, arbeitenden
Generation Y gefällt das Gefühl der
Autonomie, aber viele wollen das Risiko
nicht, sie sind also eher ,Intrapreneure‘.“

Astrid Reichel, Uni-Professorin für HR-Management
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sinnvolle Begrenzungen für
mich finden – mich für und
auch gegen Dinge entschei-
den. Ich verstehe den Überfor-
derungsmoment, der dadurch
entstehen kann. Aber es gilt
das Positive daran zu sehen,
Entscheidungen zu treffen,
mir Strukturen zu geben.

SN: Sind die Unternehmen
für dieseMitarbeiter über-
haupt bereit?
Sicher, immer mehr. Viele
werden ja auch sagen, mir ist
der „globale Entrepreneur“ zu
viel, ich will auch kein Influen-
cer sein. Diese Menschen kön-
nen in eine gut strukturierte
Organisation gehen, die ihnen
einige Dinge abnimmt. Der
derzeit jungen, arbeitenden
Generation Y gefällt beispiels-
weise das Gefühl der Autono-
mie, aber viele wollen das Risi-

ko nicht, sie sind also eher
„Intrapreneure“. Unterneh-
men geben ihnen im Optimal-
fall viel Raum und Freiheit,
aber auch einen Rahmen, Lö-
sungen zu finden, ihre Ideen
umzusetzen. Damit sind so-
wohl Selbstverwirklichung als
auch Selbstverantwortung ge-
geben. Auch das Gefühl, etwas
selbst geschafft zu haben.

SN:Wie steht es auch
angesichts vonCovid-19
künftigmit der Globalisie-
rung in der Arbeitswelt?
Die klassischen „Expatriates“
oder kurz „Expats“, also Mitar-
beiter, die fix ins Ausland ent-
sandt werden, nehmen bereits
seit 20 Jahren klar ab. Sie wer-
den durch flexiblere Formen
ersetzt: Business Travelers,
„Flexpatriation“. Das ist deut-
lich günstiger und vieles ist

heute eben auch virtuell mög-
lich – deshalb wird dieser
Trend auch einen starken
Boost bekommen. Da dadurch
zum Beispiel im informellen
Bereich auch wichtige Dinge
wegfallen, könnte es langfris-
tig aber einen Backlash geben.
Zum Beispiel wird durch infor-
melle und nonverbale Kom-
munikation Vertrauen gebil-
det – dieses ist bei virtuellen
Teams ein zentraler Faktor. Ist
es nicht vorhanden, wird Wis-
sen oftmals nicht geteilt oder
das Teilen sogar aktiv blo-
ckiert. Generell betreffen in-
ternationale Karrieren aber
nicht viele Menschen – die al-
lermeisten haben ganz klassi-
sche Karrieren. Sie sind in ih-
rer Laufbahn immer noch in
zwei bis drei Organisationen,
bleiben lange, wechseln selten
das Land. Wichtig: Migration

ist ein anderer Fall – also in ein
anderes Land gehen, bleiben
und dort arbeiten. Das ist häu-
figer. Die meisten Menschen
wünschen sich jedenfalls
recht „normale“ Arbeitsver-
hältnisse, wie Studien zeigen.

SN:Welche generellen
Kompetenzenwerden
heute erwartet, im
Vergleich zu früher?
Erwartet wird implizit das
Meistern von Technologie, oft
schon im Bewerbungsprozess.
Klassische Dinge wie Team-
fähigkeit bleiben wichtig, aber
häufig kommen eben techni-
sche und Selbststeuerungs-
kompetenzen dazu. Die Auto-
nomiespielräume haben zuge-
nommen, Organisationen er-
warten aber auch, dass sie ge-
nutzt und geschätzt werden,
einen nicht überfordern.
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Mit Raiffeisen werden Sie eine
Bank kennenlernen, die sich
von anderen Banken maßgeb-
lich unterscheidet. Das hängt
mit der genossenschaftlichen
Grundidee zusammen, die
nichts von ihrer Aktualität ein-
gebüßt hat. Wir werden als
Bank von den Menschen der
Region getragen und von ihren
Werten entscheidend geprägt.
Ein starkes Wir-Gefühl zeich-
net nicht nur das Verhältnis un-
serer Kunden und Mitglieder
zu ihrer Bank aus, sondern
auch das Verhältnis der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
untereinander.
Raiffeisen Salzburg hat Ge-

schichte und Tradition. Mit
mehr als 3000Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern in Stadt und
Land Salzburg sind wir einer
der wichtigsten Arbeitgeber
und Ausbildungsbetriebe in
der Region. Wir suchen kreati-
ve Köpfe, die Engagement und
Leidenschaft zeigen und sich
mit Freude täglich neuen He-
rausforderungen stellen.

Bank
Zuverlässigkeit und Genauig-
keit sind gefragt: Wer kunden-
orientiert und engagiert ist, hat
bei uns gute Chancen auf eine
aussichtsreiche Zukunft. Wir
gehen mit der Zeit – beispiels-

Vielfältiger, als Sie denken
Raiffeisen bietet genau
das, was Schulabgänger,
Jungakademiker,
Berufseinsteiger und
Talente suchen:
Karriereperspektiven und
hervorragende
Entwicklungs-
möglichkeiten.

weise mit Apps, Zahlschein-
Scanning und virtuellen Kom-
petenzcentern. Gleichzeitig
bleiben wir unseren Werten
treu. Dazu gehören der wert-
schätzende Umgang mit Kun-
den wie Mitarbeitern, Vertrau-
en und Verlässlichkeit. Denn
die Marke Raiffeisen steht für
Sicherheit, Vielfältigkeit und
eine solide Karriere.

IT
Gestalten Sie mit uns die di-
gitale Bankzukunft. Als Orga-
nisation-&-IT-Mitarbeiter/-in

sind Sie zentraler Ansprech-
partner für alle organisatori-
schen und IT-Belange der
Raiffeisen Gruppe Salzburg.
Die IT-Experten/-innen sorgen
dank modernster Technologie
für die reibungslose Abwick-
lung informationstechnologi-
scher Prozesse. Sie garantieren
eine anwenderfreundlicheEnt-
wicklung von Programmen
undderen Implementierung.

Lagerhaus
Vom Vertrieb bis zur Verwal-
tung: In unseren Lagerhäu-

sern, Werkstätten und im Zen-
trallager sind unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter das
Wichtigste.
Vielfältigkeit ist bei Raiffei-

sen Salzburg nicht nur ein
Schlagwort, sondern eineQua-
lität, die in allen Belangen um-
gesetzt und gelebt wird. Das
gilt auch für Ihre Karriere: Die
große Bandbreite an Fachbe-
reichen in den Salzburger La-
gerhäusern und Werkstätten
ebnet Ihnen viele berufliche
Wege der unterschiedlichsten
Art.

Hannah Kohlbacher absolviert ihre Ausbildung im Lagerhaus.

Auch die Raiffeisenbank bietet tolle Karrieremöglichkeiten.

Im IT-Sektor von Raiffeisen
gestalten Mitarbeiter/-innen
die digitale Bankzukunftmit.
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Das Ranking der 300 besten Ar-
beitgeber basiert auf einer im
Herbst 2019 durchgeführten
anonymen Onlinebefragung
von Arbeitnehmern, „trend“-
Lesern/-innen und Mitgliedern
der Karrierenetzwerke Xing
undkununu. Zusätzlichwurden
Bewertungen auf kununu he-
rangezogen. Insgesamt flossen
über 200.000 Urteile aus vier

RVS gehört zu den besten ArbeitgebernÖsterreichs
DasMagazin „trend“ hat in Kooperationmit dem
Hamburger Statistikunternehmen Statist, der
Bewertungsplattform kununu und dem
Karrierenetzwerk Xing auch heuer wieder die 300
besten Arbeitgeber Österreichs ermittelt. Einer von
ihnen ist der Raiffeisenverband Salzburg (RVS).

„Dass wir regelmäßig in den Ranglisten der besten Arbeitge-
ber vertreten sind, sagt viel über das Arbeiten bei Raiffeisen
Salzburg aus. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kön-
nen stolz auf diese Auszeichnung sein“, freuen sich der Per-
sonalchef des RVS, Dr. Markus Winkelmeier, und Lisa Schmid-
hammer (Personalmanagement).

verschiedenen Bewertungska-
nälen in das Ranking ein. Hier-
für wurden 8000 Arbeitneh-
mer/-innen zufällig und unter
Berücksichtigung einer breiten
regionalen und soziodemogra-
fischen Streuung im Rahmen
eines Online-Access-Panels
befragt, wie sehr sie ihren Ar-
beitgeber weiterempfehlen
würden.

Die Digitalisierung ist für die
meisten Unternehmen eine
der zentralen Herausforderun-
gen der heutigen Zeit. Um die-
se erfolgreich bewältigen zu
können, müssen die internen
Arbeitsweisen undProzesse in-
novativ und mit konsequenter
Ausrichtung am Kunden neu
gestaltet werden. Verände-
rungsbereitschaft, Anpas-
sungsfähigkeit und ein ge-
meinsames Wertesystem, an
dem sich alle Mitarbeiter aus-
richten können, sind dabei der
Schlüssel zum Erfolg. Diese
Qualität wurdeheuer erstmalig
mit dem prestigeträchtigen
Agile TeamAward auf der Agile
Salzburg ausgezeichnet. Einer
der Preisträger sind die Host
Busters, eines der 16 agilen

IT-Award für Raiffeisen Salzburg
Der Herausforderung der Digitalisierung nimmt sich Raiffeisenmit großer Leidenschaft an – undmit
Erfolg. Für ihre Leistungwurde Raiffeisen Salzburg nunmit demAgile TeamAward ausgezeichnet.

Freude über den Award: (v. l.) Markus Findenig, Georg Hartl,
AndreaWimmer,MarkusMaier und Philipp Neulinger.

Softwareentwicklungsteams
des Raiffeisenverbandes Salz-
burg.
Agile Unternehmen setzen

auf Kundennähe und Zusam-
menarbeit über Abteilungen

und Hierarchien hinweg. Mar-
kus Aichhorn, der Leiter der
Softwareentwicklung im RVS,
hat sich bereits 2014 mit seinen
Teams mit Scrum (agile Soft-
wareentwicklung) auf denWeg

in Richtung Agilität gemacht.
Seine Prämissen für ein erfolg-
reiches Tun: Den Mitarbeitern
vertrauen und ihnen Entschei-
dungsfreiheiten geben. Die
Wünsche der Kunden nicht nur
erfüllen, die Kunden auch be-
geistern. Authentisch bleiben,
nur so können langfristige
Kundenbeziehungen entste-
hen.
Die Host Busters agieren

nach diesen Prinzipien und
schaffen es so, einerseits mo-
derne, digitale Lösungen zu
entwickeln und andererseits
die Kernwerte von Raiffeisen –
regionale Verantwortung, Kun-
denvertrauen und Nachhaltig-
keit – zu stärken. Der Lohn da-
für war der renommierte Agile
TeamAward.
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Tipps fürBewerber:
Soklapptes!

MICHAEL ROITHER

1. Vor derBewerbung
„Unternehmen müssen heute
bereits vorher auf die Men-
schen zugehen – sie sollten be-
reits in ihren Köpfen sein, be-
vor es zu konkreten Ausschrei-
bungen kommt. Nur dann
werden sie wirklich als poten-
zielle Arbeitgeber wahrge-
nommen“, sagt Evelyn Brei-
tenbaumer vom Recruiting
der Wüstenrot Gruppe.

2. Interesse an ausge-
schriebener Stelle

„Der Großteil der Bewerbun-
gen kommt immer noch über
Ausschreibungen. Die Bewer-
berinnen und Bewerber soll-
ten sich gute Gedanken ma-
chen, wo sie hinmöchten –
Branche, Unternehmen, Posi-
tionen. Manche sind zum Bei-
spiel vom Studium her breit
aufgestellt und müssen sich
hier erst einmal klar werden,
wo es hingehen kann. Je klarer
das Bild beim Kandidaten, des-
to besser wird in der Regel die
Bewerbung.“

3. Bewerbung
maßschneidern

„Wenn mich ein Job interes-
siert, sollte ich meine Bewer-
bung darauf zuschneiden. Der
beste Weg dazu ist das An-
schreiben, das leider immer
weniger beachtet wird. Hier
kann ich zeigen, wer ich bin

und warum mich genau diese
Stelle interessiert. Wichtig
sind hier Form und Inhalt: Der
Text muss gut formuliert sein,
inhaltlich sollte ich zeigen, wo
meine persönlichen Stärken
liegen. Hier ist es wichtig,
wirklich zu reflektieren, wo
diese liegen: Wenn jemand
,pünktlich‘ oder ,ordentlich‘
als größte Stärke angibt, wirft
das Fragezeichen auf. Und
arbeiten Sie mit Beispielen:
,Kommunikativ‘ kann auch
heißen, dass Sie viel ratschen.
Aber zu zeigen, man hat die
Kommunikation zum Beispiel
des Maturaballs gemacht, lässt
die Kompetenz klar werden.
Adressiert wird das Anschrei-
ben am besten an den dortigen
Ansprechpartner, nicht all-
gemein. Es sollte insgesamt
nicht zu lang werden – eine
Seite, maximal zwei. Denn
Recruiter müssen in der Regel
in relativ kurzer Zeit entschei-
den, ob sie die Bewerbung wei-
tergeben.“

4. Absenden des Be-
werbungsschreibens

„Viele Unternehmen verwen-
den bereits Softwareprogram-
me für das Bewerbermanage-
ment. Die Kandidaten laden

Bei Bewerbungen geht es um viel, für Kandidaten wie Unternehmen.
Aber worauf kommt es wirklich an? Evelyn Breitenbaumer (Wüstenrot
Gruppe) weiß aus 28 Jahren HR-Praxis, wie es richtig geht.

also selbst hoch und erhalten
eine Bestätigung. Wichtig:
Achten Sie auch darauf, dass
die Bewerbung oftmals nicht
mehr in Printform, sondern
nur mehr digital angesehen
wird und die Darstellung ent-
sprechend gut für den Bild-
schirm geeignet ist.“

5. Die Bewerbung ist
draußen

„Wir sehen uns die Bewerbun-
gen an und leiten relevante
an die entsprechenden Füh-
rungskräfte weiter. Wir geben
binnen zwei Wochen eine
Rückmeldung, das kann aber
bei den Unternehmen unter-
schiedlich sein. Wenn nach
zwei Wochen keine Kontakt-
aufnahme erfolgt, sollte man
nachfragen. Das ist legitim
und zeigt auch Interesse. Teils
ist es Kandidaten bei diesen
Nachfragen sogar gelungen,
noch Punkte aufzuklären und
zu ergänzen, was ihre Bewer-
bung verbessert hat.“

6. Runde eins istüberstanden
„Die guten Kandidatinnen und
Kandidaten werden von uns
angerufen, es gibt ein kurzes
Telefoninterview. Telefonie-
ren zu können ist im Falle un-
seres Unternehmens beson-
ders wichtig, entsprechend
hat das Gespräch für uns einen
doppelten Nutzen. Bei höhe-
ren Positionen kann es aber
auch gleich zu einem persönli-
chen Termin kommen.“

7. Erfolgreich auch
in Runde zwei

„Die ersten Interviews werden
mit der Führungskraft reflek-
tiert, dann entscheiden wir,
wer in der nächsten Runde ist
– im Regelfall binnen einer
Woche. Es kommt dann zu ei-
nem längeren persönlichen
Gespräch mit jemandem aus
dem Recruiting und der Füh-
rungskraft. Hier ist es wichtig,
dass der Kandidat viel von sich
erzählt, aber auch viele Infos
von uns erhält. Es soll ein ech-
tes Kennenlernen sein, man

„Bewerbungen
unbedingt
auf Jobs
zuschneiden.“

Evelyn Breitenbaumer
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soll ein möglichst gutes Bild
voneinander haben. Es bringt
ja nichts, wenn es mit falschen
Erwartungen weitergeht.
Empfehlenswert ist es hier, gu-
te Fragen vorzubereiten, gern
auch Unterlagen dazu mitzu-
haben. Betriebe wollen enga-
gierte, interessierte Leute.
Und Vorbereitung zeigt Inte-
resse! Umgekehrt sagt es lei-
der auch etwas aus, wenn sich
jemand zum Beispiel im Mar-
keting bewirbt und unsere ak-
tuelle Kampagne nicht kennt!
Das passiert leider auch. Wenn

ich in der Schule oder Lehre
erfolgreich sein will, muss ich
mich auch vorbereiten. Bei ei-
ner Bewerbung geht es oftmals
um genauso viel, also sollte ich
mich auch ähnlich gut vorbe-
reiten. Am Schluss dieses Ge-
sprächs gibt es dann noch ge-
naue Infos, wie der Prozess
weitergeht. Wir fragen auch,
wann die Kandidaten eine
Rückmeldung brauchen. Zwei
Wochen sind von unserer Sei-
te her üblich. Wenn es bereits
persönlichen Kontakt gab,
schicken wir zudem kein

E-Mail, sondern melden uns
telefonisch, auch wenn es eine
Absage ist.“

8. Beziehung vertiefen
und testen

„Ist die Antwort positiv, gibt es
in der Regel immer noch ein
Zweitgespräch mit vertieften
Fragen und je nach Position
verschiedenen Elementen:
Testungen, Kennenlernen des
Arbeitsplatzes, Treffen auch
der darüberliegenden Füh-
rungsebene usw. Hier werden
in der Regel auch Gehalt, de-

taillierte Aufgaben usw. be-
sprochen.“

9. Geschafft: Jobangebotund Einstieg
„Danach folgen im Erfolgsfall
das konkrete Jobangebot und
der Dienstantritt. Damit ist der
Prozess aber nicht beendet. Es
beginnt ein ,Onboarding‘ mit
Einschulung, Welcome Day,
einem Mentoring in der Ein-
gangsphase usw. Das ist sehr
wichtig, damit der Mitarbeiter,
die Mitarbeiterin bestmöglich
starten kann.“
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Personalentwicklung an der
Paris LodronUniversität Salzburg
AuchUniversitäten stehen imWettbewerb umdie bestenMit-
arbeiterinnenundMitarbeiter. Nachhaltige fachliche Entwick-
lung und Weiterbildung fördern interne Karrierewege und
steigern so die Arbeitgeberattraktivität. Die vielfältigen Wei-
terbildungsmaßnahmen der PLUS bilden das breite Aufga-
benspektruman einer Bildungseinrichtungmit über 2500Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern in Lehre, Forschung und Ad-
ministration ab:

Onboarding-Programme | Führungskräfteentwicklung |
Lehrgang Hochschuldidaktik | Programme für Nachwuchs-
wissenschafter | Weiterbildung zu arbeitsplatzspezifischen
Themen | Coaching |Mentoring

Eineweiterewichtige Säule der Personalentwicklung stellt das
BetrieblicheGesundheitsmanagement der PLUSdar.
Kooperationen mit den Partneruniversitäten,
der Pädagogischen Hochschule und der Fach-
hochschule tragen zur Effizienzsteigerung bei
und stärken denBildungsstandort Salzburg.
Info/Kontakt:WWW.UNI-SALZBURG.AT/PE
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